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ANFRAGEBEANTWORTUNG . 

betr~ffen4 die achriftlich~ Anfr.ge der Abg. 

Pischl und Genossen vom 28. feher 1990, 

Z1. 5020 j.l-NR 190 betreffend. "tmzureü:hende 

Vorkehrungen ~Qr Bewältigung de~ Reisever

kebrs zu Beginn der Energieferien durch die 

öse" 

Ihr.e Fr<=lgen di3.rf lch wle fOlgt beo.ntworten: 

Tm Allaemeinen; 

.51)20 lAB 

1990 -04- 3 0 
zu .5O;W IJ 

Oie öBe verfUgen - als verh~ltni9m~ßlg kletne RisenbAhnver.

waltung - naturgemäß nur tiber einen begrenzten Wagenbestand 

(Bestand am 31.12.1988 rd. 3.400 Reisezugwagen)~ Insbesondere 

wäre es aus wirt~chaftlichenGrUnden nicht zu vertreten. 
ganzjährig einen mit bohen Anschaffupgs- und Erhaltungs
kosten verbundenen WAgenpark bereitzllbalten. der ctann 1etzten 
Endes nur an den wenigen Sp1tzenverkehr~tagen des Jahres zum 

Etnsatz gelangt. 

Die Semesterferienverkehre der vergangenen Jahre - fUr die 

öBe jeweils die Verkehrsspitz~n schlechthin - konnten deshalb 

stets zufriedenstellend abgewickel~ werden. da den öee von 

anderen europäischen Bahnen ausreichend Wagenaushilfe (sowohl 
in quantitativer als. auch in qualitativer Hinsicht) geleistet 
wllrde. 

Aufgrund der rasch fortschreitenden Liberalisierung der 

politischen VerhältniSSe in Osteuropa und der daraus resul
t;i,er-endf':!n nenen Hei.sebec::ltirfn.i.sse wa.r es 7,\)näGhst tA1ede:r. den 
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ÖBB noch den Partnerbahnen möglich, fUr den Semesterferien

verkehr 1990 Wagenmaterial im bisherigen Umfang und in 

entsprechender Qualität zur VerfUgung zu stelleno 

Den ÖBe ist es jedoch unter intensiven Bemühungen letztend

lich gelungen. 175 Reisezug- und 77 Autotransportwagen von 

sieben ausländischen - auch osteuropäischen - Bahnverwal

tungen anzumieten und in Verkehr zu setzen. 

Der Reparaturstand beim Reisezugwagenmaterial war in den 

letzten Energieferien bei den Wiener Großbahnhöfen im Durch

schnitt um etwa die Hälfte niedriger. als im Monat Jänner 

1990. 

Es waren nur jene Reisezugwagen nicht einsetzbar, die aus 

SicherheitsgrUnden (Fristuntersuchungen, Revisionen) oder 

aufgrund kurzzeitig aufgetretener Bedarfsausbesserungen in 

die Werkstätten gebracht werden mußten. 

Vor den Spitzenreisezeiten wird im Bereich des Werkstätten

dienstes sogar die Ableistung von überstunden angeordnet, um 

möglichst viele Reiszugwagen zur Verfügung zu haben. 

Zu Frage 1; 

"Welche Fahrgastzahlen werden zu den kommenden Spitzenreise

zeiten (Ostern. Pfingsten, Ferienbeginn im Sommer) erwartet?" 

Erfahrungsgemäß treten die höchsten Fahrgastfrequenzen zu 

Spitzenverkehrszeiten im Bereich der West- und SUdbahn auf, 

wobei den Frequenzzahlen des Wiener West- sowie des Wiener 

Südbahnhofes fUr die Zugbildung (Koordinierung des Einsatzes 

des verfügbaren Triebfahrzeug- und Wagenmaterials) größte 

Bedeutung zukommt. 

Die höchsten Frequenzen betrugen im Jahr 1989 in den Spitzen

reisezeiten: 
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im Bf Wien Westbahnhof : ca. 309.000 Reisende 1) 

- im Bf Wien SUdbahnhof 

(inkl. Ostseite) ca. 380.000 Reisende 1). 

1) Osterverkehr 1989 (ankommende und abfahrende Reisende) 

FUr 1990 ist aufgrund der stetig steigenden Reisefrequenzen 

ein weiteres Ansteigen der Fahrgastzahlen zu erwarten. 

Zu Frag~ 2;, 

"Uber welche Kapazitäten an rollendem Material verfUgt die 

ÖBB zur Bewältigung dieser Verkehrsspitzen?" 

Die öBB verfUgen - wie bereits eingangs erwähnt - Uber keine 

gesonderten Kapazitätsreserven fUr Verkehrsspitzen. 

Durch Umschichtungen der Planeinsätze sowie gezielte Ab

senkung der Reparaturstände wird getrachtet. zu den Verkehrs

spitzen eine möglichst große Wagenanzahl bereit zu halten. 

Z_u E;r.:age 3: 

"Welche Maßnahmen zur Bewältigung von Engpässen bei rollendem 

Material in Spitzenreisezeiten sind in diesem Jahr geplant?" 

Zur Bewältigung von Engpässen sind die ÖBB bestrebt. ins

besondere zu Spitzenreisezeiten die Disposition des zur 

Verfügung stehenden rollenden Materials möglichst straff zu 
gestalten. 

Darüberhinaus sind die öBB bemüht, durch zeitgerechtes An

mieten von Reisezugwagen fremder Bahnverwaltungen etwaige 

Knappheiten schon von vornherein auszuschließen. 

Zu Frage 4: 

"Gibt es bei den ÖBB eine zentrale Erfassung des jeweils 

verfUgbaren rollenden Materials samt jeweiligem Standort des 

rollenden Materials?" 
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Ja. Bei den ÖBB werden sämtliche Reisezugwagen zentral erfaßt 

bzw. disponiert. 

~1LL~~_~_t 

"Wie hoch ist der Anteil an rollendem Material fUr den 

Personenverkehr bei den ÖBB, der zu Beginn der Energieferien 

in den östlichen Bundesländern aufgrund notweniger Reparatur

arbeiten nicht einsatz fähig war'?" 

Zu Beginn der Semesterferien am 9. Februar 1990 war in 

Ostösterreich lediglich ein geringer Prozentsatz an Reisezug

wagen nicht einsatzfähig, eine exakte Quantifizierung ist 

allerdings nicht möglich. 

Zu Fra~ELfu. 

"Welches rollende Material steht derzeit in Beschaffung'?" 

Bei den ÖBB stehen derzeit insgesamt 45 Triebfahrzeuge, 190 

Reisezugwagen, 25 Autotransportwagen. 18 Speisewagen sowie 4 

Hochleistungswagen (Prototypen) in Bestellung. 

Zu Frage 7: 

"Wie schaut das mittel- und langfristige Beschaffungsprogramm 

fUr rollendes Material innerhalb des Gesamtprojektes "Neue 

Bahn" aus'?" 

Im Rahmen des Hochleistungskonzeptes "Neue Bahn" ist die 

Beschaffung von modernem. rollenden Material (Hochleistungs

lokomotiven. Hochleistungsreiszugwagen) vorgesehen. 

An Investitionsmittel werden hiefUr ca. 12,5 Milliarden 

Schilling, davon 1,6 Milliarden Schilling innerhalb der 

nächsten Jahre, bereitgestellt. 
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